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Aus der Galerie berühmter Zeitgenossen

Bernhard Russi

Dämpfen

Wie Schaffner einst, macht Celio
das Dämpfen nicht fidelio.

Er konferiert mit allen Kreisen,
die Kreise nicken und verreisen.

Ihr Nicken, sicherlich, wer wollte
das bezweifeln, hieß: man sollte.

Dämpfen? Selbstverständlich noch
am allerbesten heute, doch:

«Herr Celio, was wollen Sie?
Ein Opfer von der Industrie?»

«Den Banken? Bitte schön, Verzeihung,
wir üben freie Selbstkasteiung. »

«Uns woll'n Sie gürteln Wir bedauern,
doch nicht gerade uns, die Bauern. »

«Herr Celio, die Lohnempfänger?
Wir fürchten, Ihr Gesicht wird länger. »

O seht, wie klassisch, wie romantisch,
wie Don Quichottisch und Cervan tisch

Ach, selbst Herr Celio kann's fühlen:
das ist der ew'ge Kampf mit Mühlen.

Ernst P. Gerber
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« Ich glaube, wir reden aneinander vorbei »

38 NEBELSPALTER
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